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Giubernial - V"erlm"tmrnnSM.
Z. ^^4- (3) Nr- 5 I57 .

K u n d m a c h u n g .
Es befindet sich bereits seit mrhrerenMo-

natcn eine unbekannte stumme Weibsperson
bet dem k. k. Landger,ckte Gilz in Ty ro l , de-
ren DomicNs-Verhältnisse aller hiergegen
angestrengten Erhebungen und Nachforschun-
gen ungeachtet, dennoch mckt eruirt werden
konnten. — Die vom k. k. tyrolischen Landes-
Gubernium anher mitqeiheiltePersonsbeschrei«
bunq dieser Unglücklichen wird nun hiev an-
verwahrt in der Absicht zur allgemeinen W,s-
fenschaft bekannt gegeben, damit die allfälli-
gen An'̂ e» wandten dieser Perlon, oder Jene,
denen ihre Domicils-Verhältnisse bekannt
f i n d , dle erforderlichen Auskünfte über selbe
abzugeben, geneigt scm mögen. — Vom k. k.
illpr. Gubernium. Laibach am 12. März i 8 Z l .

F e r d i n a n d Graf v. A i c h e l b u r g /
k< k. Gubcrnial-^ecretar.

Diese Unbekannte ist von mittlerer Kör- ,
pcrsgröße, bellansig ^a Jahre a l t , hat nach
Art der Manner an ven Nacken abgeschnitte-
ne schwarze Haare, eben solche Augenbraune,
graue Augen, vroponionirte Nase, größern
Mund und braunes ovales Gesicht. Um den
Kopf tragt dieselbe ein grobes leinenes Tuch
(von anscheinend qrauer Farbe mit blauen
Streifen) gewickelt, h'nten zugeknöpft, und
mit beiden Enden über den Nacken hinabhän-
gend. Den Hals bedeckt ein hellrothes Tuch
von Baumwolle mit weihen Blumen und ei-
nem Randstreifen von gleicher Farbe. — Nebst-
dem trag? sie ein wollenes, schon abgetragenes
Korsett von ehemals wahrscheinlich brauner,
jetzt grauer Favbe, dann einen durchlöcherten
lelmnkn schwarzen Rock nach Art derBaucrn-
welbcr, e,n grobes werchcnes gesticktes Für-
tuch von grauer Farbe, zerlumpte Strümpfe
oder Beinhöschen, und alte zerrissene Schuhe.
—^ Mt t sich trug d,ese Fremde lediglich etwas
Turkenmlhl, sammt «inigen Kupfermünzen,

beides in einem blauen wcrchenen Vortuche
eingebunden; ausser dem aber konnte bei der«
selben nichts aufgefunden werden, was auf
einige Kenntniß der ganzlich unbekarmtenVcrs
hällntsse dieser Weibsperson hatte leiten kön-
nen. -— Ucbrigens beantwortete dle Beschrie-
bene bei der gerichtlichen Vorstellung sämmt-
lich an sie gerichtete Fragen mit einem blö-
den Kopfnicken, und scheinet/wenn nicht taub-
stumm, doch wenigstens stumm zu seyn. —
Won der f. k. Pollzey - Direction Innsbruck
den 4. Februar i L 5 i .

H a h n ,
f. f. Gub.« Rath und Polizey- Director.

Z. 442. (2) "6 N r . 7927.
K u n d m a c h u n g.

Zur Beyschaffung von E i n t a u s e n d
sechshu nder t StückenFeuergcwchren,sammt
Bajonetten und Bajonettscheiden, dann?adstö-
cken und Kllgelzichern für die k. k. Granzwa-
che, w,rd bey der k. k. mederösscrreichischen
Cameral> Gefallen« Verwaltung am ,c>. May
d. I . , um i n Uhr , Morgens eine öffentliche
Versteigerung, unter Vorbehalt der Geneh-
migung dcr k. k. allgemeinen Hofkammer ab-
gehalten werden. — Die Bestimmungen, nach
welchen dre Lu fe rung zu geschehen h a t , sind:
1.) Die Gewehre müssen in vollkommen gu-
tem Zustande, neu, fest und dauerhaft ver-
fertiget, abgestellt werden, insbesondere aber in
allcn Theilen sorgfältig gearbeitet seyn, wie
auch ouf Kosten der die Lieferung überneh-
menden Parthey, der amtlichen Sckußprobe
vorlausig unterzogen, und hierüber mtt den
gehörigen Beweisen versehen werden. — I.)
Das Gewicht dieser Feuergewehre darf ohne
Bajonett sechs P fund , sammt Bajonett hin-
gegen 6 3iä Pfunde Wiener Gewichts nicht
überstellen. — Z<) D»e Lieferung hat mit ei-
nem Achtlhcile der ganzen von der Parthey
emqkganycntn Lleftrungemerge bis 2b- I uny
i 8 3 i , mit zwey witteren Achttheilcn b,s 2 ^
I u l p i 3 3 i , m»t zwcy andern Achtthcilen bls
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Ende August i 3 3 l , endlich mit dem Reste
bis i 5 . October i 3 3 l , zu geschehen. Dem
Lieferungs- Unternehmer bleibt jedoch freyge-
stellt, die Lieferung auch früher zu beginnen,
und dieselbe uor der bestimmten Frist zu be-
endigen. — H.) D ie Feuergewehre sind in
W i e n an das Oeconomat der nzederösterreichi-
schen Eameral» Gefallen» Verwa l tung abzustel-
len. Falls der Unternehmer an dem Orte der
Ablieferung nicht selbst wahrend der ganzen
Dauer der Lieferung anwesend ist, so hat er
daselbst einen Bevollmächtigten zu bestellen,
mi t dem sämmtliche, auf die Lieferung sich be-
ziehenden Verhandlungen zu pflegen sind. —
5 ) Sol l te der Lleferungsunternehmer auch nur
mi t einer Abthei lung im Rückstände bleiben,
und die vorgeznchncten F r i s t e nicht genau
einhalten, so wird die Finanzverwaltung be-
rechtiget seyn, nach eigener W a h l den Unter»
nehmer zur genauen Er fü l lung des Vertrages
anzuhal ten, oder auf Gefahr und Kosten des,
selben, die gesammte, von lhm übernommene
nicht gelieferte M ? n g c , ln demjenigen W e g e ,
den die Gefallsbehörde angemessen finden w i r d ,
anzuschaffen. Der mit dieser Anschaffung ver-
bundene, üb-er das uon dem Unternehmer an«
gebotene Preisausmaß entfallende Mehrauf-
w a n d , dann die Kosten der zu dieser Bey-
schassung angeordneten Maßregeln müssen dem
«Gcaatsschatze von dsm Kontrahenten vollstän-
dig vergüter werden, ohne daß lhm dasNecht
zusteht, geZen die von der Gefällsbehöroe ge-
wählte Maßregel der Nachschaffang, oder den
Ausweis , welcher »hm über die dießfälllg?
Erfatzsumme wird zugesellt werden , irgend
eine Einwendung vorzubringen. —. 6.) Ole

^ mi t Vollziehung des Vertrages beauftragte
Mederösterreichische Cameral - Gefallen -- Ver.-
wa l tung »st befugt , gegen den U-nernchmer
die zur unaufgehaltenen Er fü l lung des Ver-
trages führenden M i t t e l anzuwenden. Dem-
selben bleibt hingegen in Hinsicht seiner A n -
sprüche gegen den Btaatsschay, der Rechtsweg
offen. — 7.) Die Zahlung für die gehörig
abgelieferten, und als dem Vert rags voll-
kommen entsprechend übernommenen Btücke,
n>,vd sogleich nach vollzogener Lieferung, ent-

, weder m Wien von der Casse der nlederöster-
vcichlschen Cameral » Gefa l len- V e r w a l t u n g ,
oder wenn der Unternehmer die Zahlung an
emem andern Orte zu erhalten wünscht, und
sich daselbst eine, zur Vollziehung derselben
geeignete Sta«tskasse befindet) in diesem Orte
geleistet werden; jedoch sog die Abthei lung der
Zahlung in klemere Raten als Achttheüc der
ganzen Gebühr mcht Bcatt finden. — 3.)

Bey der Versteigerung ist eine 'dem zehnten
Theile desjenigen Betrages, der nach dem
Ausrufspreise für das Lieferungs-Object ent-
fä l l t , gleichkommende Zicherstellung beyzubrin-
gen. Dieselbe kann entweder im B a r e n , oder
ln verzinslichen Staatsschuld? Verfchreibungen
nach demCourswerrhe, oder mittelst einer von
der Kammerprocuratur geprüften, und als ge-
setzmäßige Slcherstellung anerkauften Hypothe«
kar < Verschreibung geleistet werden. " - , y.)
Diese Slcherssellung hat für die P a r t h e y ,
mit welcher im Grunde der Versteigerung der
Ver t rag geschlossen w i r d , bis zur vollständi-
gen Er fü l lung desselben, in der Haf tung zu
verbleiben. Den übrigen Partheyen wird die-
selbe sogleich zurückgestellt. — 10.) D e r , von
der P a r t h e y , welcher am Schlüsse der V e r -
steigerung die geleistete S'cherstellung nicht ,
unmittelbar zurückgestellt w i r d , gemachte An»
b o t , »st für dieselbe, bis nicht die Huruck-vcl-
Wng von Gelte der k. k. anaemeinen Hof-
kammer er jo lgr , eben so verbindl ich, als ob
der förmliche Ve r t rag mit i h r , auf der
Grundlage der gegenwamgen Bestimmungen
abgeschlossen worden ware. D ie Entscheidung
der k. k. allgemeinen Hofkammer wird auf je-
den Fall längstens binnen acht Tagen noch
dem Bchlusse der Versteuerung erfolgen, und
es lst der dlesfallige Bescheids von der Parthey
bey der niederösterr. Camera! < Gesal ier,-Ver«
wal tung zu erheben. — 11.) Der Ausru fs -
prels wird für em Feucrgewehr sammt Bajo«
n e t t , Bajonettschelde, Ladstock und Kugelsic-
her, mlt Acht Gulden E. M . angenommen
lv^-oen. — Bey der Documenten? Ve rwa l -
tung der niederüsierr. Elnnrral - Gefallen« V e r i
wal tung ist em Musteraewchr aufbewahret,
dessen Besichtigung den Virsseigerungslustlgen
frey stehr. D,eses Must?rgecvehr ist mit Mes-
sing beschlagen. Der Lauf hat eine Lange
von 2 Wiener S c h u h , g i j ^ Zoll sammt
Ko lben , hingegen Z G c h u h , 10 i j ^ Zol l .
Dasselbe wiegt sammt Bajonett 6 P f u n d ,
16 Loth. D a s Kaliber ist em und ein V 'eNe l
Loth. D a s Bajonett mißt 1 l^2 Schuhs —
Die Lleferungslllstigen haben zwar zunächst
»hr,e Anbote auf die mtt diesem Mustergcwchl
re überelnst'mminde Waffengat tung zu rlchtcn.
Es bleibt jedoch denjenigen Untern h m e r n ,
welche Feuergewehve von einer vorzüglichern
Beschaffenheit, als das Muster ist, abzustellen
wünschen, unbenommen, ein Musserstück bey-
zubr ingen, und ihren Anbot auf das Letztcre
zu stellen. I n so fern bey den hiernach b'p»
gebrachten Musterstücken, die oben unter z.)
und 2.1 ausgedrückten Bedingungen vorhanden
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5nd, wird für jedes solche Musikstück der ge-
stellte Anbot bey der Versteigerung einer ab-
gesonderten Austmtung und witaNon zum
Grunde gelegt werden. Es versteht sich je-
doch, daß vcr k. k. allgemeinen Hofkam.mer
vorbehalten bleibt, zu entscheiden, ob und
welcher Gebrauch von solchen auf andere M u -
stcrsiücke gerichttten Anboten zu machen sey.

— 12.) Bey der Versteigerung können Anbo-
te auf die ganze Menge von 1600 Stücke,
vder auf einen Theil derselben gestellt werden ,
jedoch dürfen diese Anbote mchi eme germgere
Menge als achtzlg Gtück umfassen. Bey ei-
nem gleichen Prclsanbote zweyer odcr mehre-
rer LicferUnMustigen für dieselbe Beschaffcn-
hcit der Feuergcwchre, wud dem auf eme
größere Anzahl geftctlcer Anbote der Vorzug
eingeräumt werden, so tvelt dadurch die autz'
gebotene Gesammtzahl von 1600 Stück nicht
überschritten wird. — Trcffen günstigere An«
böte für eine geringere Zahl Feucrgcwchre mit
höhcren?»eferungtz, Amrägcn für eine größere
Menge zusammen, so soll die Finanzverwal-
tung berechtiget seyn, die AniaYme dieser hö-
heren Anvoie, in so fcrn dieselben überhaupt
zur Annahme geeignet sind, blos auf denje-
nigen Theil des Likferungsobjcctcs zu beschrän-
ken, welcher durch die auf kleinere Mengen
gestellten, von der allgemeinen Hofkammcr an»
Nehmbar gefundenen güt igeren Preisanbote
Nlcht gtdlckt ist. — Wlen am 26. März i 6 3 l .

Nreisamtliche VerlaNtÄarunZen.
Z. /,94. (2) Nr. 4187.

K u n d m a ch u n g
wegen Vornahme der Subarrcndirung dcs
Holzbcdarfes für das in Laibach dislmirle
k. k. Mil i tär, vom i . I u n i ' i L 3 i , bis Ende
Mai 1332. — Um das Erforderniß an Holz
für das in Laibach dislucmc Militär auf ein
ganzes Jahr,, daß ist: vom 1. Juni i 8 3 i , bis
Ende Mai i332 zu decken, ist auf den Zo. dcs
gegenwärtigen Monats April cinc Verhandlung
im Wege einer Luitation, wobei der mindcste
Anbot zu gelten hat, bei diesem k. k. Krcis-
amte bestimmt, wozu alle Licferungslustigcn
hicmit eingeladen, und zuglnch verständiget
werden, ihre Anbote am Tage der Verhand-
lung dcr anwesenden Commission schriftlich zu
"bergeben. — Als vorlaufige Bedmgmssc wcr-
vcn bekannt gemacht: 1. daß das Holz nach
" . "Ner^Klaftern mit Krcuzstoß und Zo Zoll
landen scheuern, oder aber in Aequwalcnt
bcl/urzcrn oder längern Scheitern an das Mi -
lltar abgegeben werden muß ; H. daß das Holz,

es mag harter oder weicher Gattung seyn, ges
stind, trocken, nicht über-eln Jahr alt , von
Klötzen und Prügeln befreit, mithin aus voll-
kommen gesunden und geschlichteten Scheitern
bestehen muß; 3. dader Contrahem jene Quan-
t i tät , welche m der entlegenen Caserne noth-
wendig w i rd , auf cigeneNcchming dahm füh-
ren muß; 4. daß das beiläufige Erforderniß
für ein ganzes
zcs bestehe; 5. daß jeder derMitlicttirenden so-
gleich ein Ncugcld r>?n /,0 fi. zu erlegen habe,
welches aber allen Jenen, welche die Lieferung
nicht erstehen^ sogleich nach bccndigtcr^tcitation
zurückgegeben w i r d ; 6. daß der Ersteher gleich
bcim Contracts-Abfthlusse cine Caution von
200 fi. entweder im Baren, oder in Staats-
Obligationcn, oder sidcijussorisch zu erlegen hat.
Ncbric^ns können alle wcitcrn Contracts-Be-
dniglnssc tägUch m der k. k. Mi l i tär - Verpficgs-
Magazms-Kanzlei eingesehen werden. K. K.
Krclsamt Laibach am i5 . April i833. , -

Ktavt - unv laiwrcchtnche ^erlauldarungen.

Z. /,6Z. (2) N r . 2298.
Von dcm k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen dcr Agnes Kovatschusch, im eigenen
Namen und als Vorwündcrmn ihrer minder-
jährigen Tochter Franzisca, als erklärten Er-
ben zur Erforschung dcr Schuldenlast nach dem
am 1. März i L 3 i ohne Hinterlassung eines
Testaments, zu Laibach am alten Markte ver-
storbenen Jacob Kovatschitsch, die Tagsatzung
auf dcn 16. Mai l. I , , Vormittags um 9 Uhr,
vor dnscm k. k. Stadt- und Landrechte bestim-
met worden, bei welcher alle Jene, welche an
diesen VcUaß aus was immer für einem Rcchts-
grunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche
so gewiß anmelden und rcchtsgcltcnd darthun
sollen, widrigens sie die Folgen des §. L i /^
b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach dcn 5. April ^L3 i .

Z. /,ss2. (2) N r . 2278.
Von dem k- k. Stadt - und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen dcr k. k. privi l .
Namicstcr Tuchfabriks- Compagnie, wider die
vättr l . Joseph Wurschbaucr'schen. bedingt er-
klärten Erben, llo ^r^LsONtiUo ! . April i 8 3 i ,
Zahl 2278, wegen schuldigen /z75 ft. 2o kr . ,
in die öffentliche Versteigerung dcs, zu dcm
excquirtcn Nachlasse gehörigen, auf 9166 st-
26 kr. gcscbatztcn Hauses, Nr . 1/., in Laibacb,
scunmt V i 3 Gemcinantheil am Vo^'i-, suO
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N a p p e - R r o . 5g, gewlssiget, und hiczu drey
Termine, und zwar: auf den 16. M a i / 20.
Jun i und auf den 25. Ju l i d. I . , jedesmal
um 10 Uhr Vormittags vor diesem k. f. Stadt«
und Landrechtc mit dem Beisatze bestimmt wor-
den, daß, wenn diese Realitäten weder beider
ersten noch zweiten Fellblctungstagsatzung um
den Schatzungsbetrag oder darüber an Mann
gebracht werden könnten, selbe bei der dritten
auch unter dem Schatzungsbetrage hintangege-
ben werden würden. Wo übrigens denKaustu-
siigen frey steht, die dicßfalllgen Licitationsbe-
dingnisse, wie auch die Schätzung in der dieß-
landrechtlichen Registratur zu den gewöhnli-
chen Amtssttlndcn, oder bei dem Executions-
führer, rücksichtlich seinem Vertreter, l)r. Wurz-
bach, einzusehen und Abschriften davon zu ver-
langen.

Lcubach den 5. Apri l i 8 3 i .

. Nemtliche V^erl^ntbarungen.
Z. 466. (2) ^ l N r . «1635.

E d i c t a l - V o r f o r d e r u n g .
womit die nachbcnannten paßloscn Landwehr-
manner, unbekannten Aufenthaltes, aufgefor-
dert werden, sich binnen vier Monaten so ge-
wiß hicramts zu melden, als im Widrigen sie
nach Vorschrift der Gesetze behandelt werden
würden, als: Johann Schuga, Schreiber;
Mathias Remcritz; Michael Kramerz Franz
Pzrewvsky; Aloys Plösch; Mathias Mül ler ;
Johann Petschenp; Franz Lnn'tschnig.

Stadt-Magistrat Laibach am 9. Apri l i L 3 i .

Z . 467. (2) "mIT 'Säßo l 1206.^3. M.'
E r l e d i g t e D l e n s t s t e l l e .

Die provisorische L '̂bacher Zog- und Ver-
zchrungssteuer-Insftcccorbssclle, mit welcher
vor der Hand nn Gehalt von Emtausend aus
dem Zoll - , Ul̂ d ein Quarticrgeld von ic»Q fi.
aus dem Werzehrungssteuer-Gefalle, verbun-
den ist, ist in Erledigung gekommen. Zur Be-
setzung dieser provisorischen Dienststelle wird
der Concurs bis 16. k. M . Ma i ausgeschrie-
ben. — Diejenigen Individuen, wclchs diese
Stelle zu erhalten wünschen, haben chre be-
legten Gesuche, in denen sie sich über d»e voll-
kommene Kenntniß der Zoll - und Verzehrungs-
steuer-Vorschriften, des Kassa- und Rech-
nungswesens, und der deutschen und einer
slavischen Sprache auszuweisen haben, im vor«
geschrobenen Wege vor Ablauf der Bewerbunqs-
fr ist, an dle unterzeichnete k. k. Mvrische Ea?
meral - G a l l e n « Verwaltung zu überreichen.

Von der k. k. illvr. Eameral-Gefallen-
Verwaltung' — Laibach am i5 . Apvil z35 l .

Z. 464. (2) N r . 3S73j i337!6526D.
C i r c u l a r e

an sämmtliche k. k. Psseggerichts und Vers
waltungsämter. - " Bei dem k. k. Pstegqerlchs
te Scharding im Innkrcise, ist die Kastners-
stelle, mit welcher ein Gehalt von 5oo fi. E. M°
jahrlich, und der Verbindlichkeit zum Erlag?
einer Caution oon 5c>0 ft. E. M . verbunden
ist, erlediget. « D»e staatsherrschaftlichen Be-
amten, und vorzüglich die Gtaatsgüter^Quies-
centen, welche sich für diesen Dienstposten ge-
eignet finden, haben ihre dießfälligen Gesu-
che, belegt mit den Zeugnissen über gründli-
che Kenntnisse in Rechnungs- und Kassenge-
schäften, Lebens- und Dlenstjahre, Mora l i -
tä t , dann Fähigkeit zum Cautionserlage, im
Wege lhrer vorgesetzten Behörden b,s Ende
April i6Hi hierorts zu überrnchen. — V>.'N
dcr k. k. vcremlen Came-'al-Glfallen-Vcrwak-
tung für Oesterreich ob der Enns und Salz-
burg. — Linz am 27. März l 8 I i .

Z. 460. (2) N r . ZZ3.
G e t r e i d - L i c i t at i o n .

Bei dem unterzeichneten Vcrwaltungs-
Amte werden in Folge Verordnung der wohl-
löbl. k. k. vereinten illvrifchcn Ea,neral-GeZ
fallen - Verwaltunq , <l<Io. 5. d. M . , Zahl
5365^537 D . , folgende Getreidaattunhen,
als ; 236 Mcyen, —1^2 Maß Weitzen,

,42 „ z 6 l j ä ,. H'rfe,
677 „ i o5 !3 „ Haber,

am 28. d. M . , Vormittags um y Uhr , im
öffentlichen Versic:qerungswcg?, m flem^rcn
Partien, oder lm Ganzen, neuerlich zum Vev
kauf ausgcboten; wozu hicmn d,e Einladung
geschiehr.

K. K. Verwaltungscimt der vereinten
Fondsgüter zuMlchelssätten am »H.Aplll 1LZ1.

Z "ä65 ' (2) Nr . 6?ä5.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 5- Ma i d. I . , Vormittags um g
Uhr, wird in dcr hiesigen Amt5kaliz!ey we-
gen Hicherlteferung von iZo ntederösterreichi-
scben Klafter hacten Brennholzes aus dem
Walde l l r ^ n i ^ die Minuendo» LlMatton
abgehalten werden; wozu dle Unternehmungs-
lustigen ant dem Beisätze eingeladen sind, daß
diese Lmtation entweder auf das ganze Quan-
tum, oder bei Vorkommen von mehreren Un-
ternehmungslustigen, auch partienweise von
10 zu 10 Klaftern statt finden werde. Vers
waltungkamr Lack am L. April i L Z l .
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5 Aemtlicke Verlautbarungen.
Z. 456. l " E v j c t.

Bei dem k. k. Verwaltungsamte der vereinten
tVondsherrschaften zu Landstraß, werden am 3a.
Apri l d. I < , Vormittags um 9 Uh r , die ge<
sammten, zur k. k. Religionsfonds-Gülte Gay-
rach gehörigen Jugend - , Garben - , Sack- und
Weinzehente aus den Ortschaften: Ne r l vux I ,
I ^ l k o u n i Z , K i lnpe l , Vliar?) Verdnn, Vor -

und Untereckenstem, zuerst einzeln, sonach
über alle zusammen, auf drei nachemander fol-
gendeIahre, nämlich: vom 1. November i 3 5 o ,
bls letzten October z833, »m öffentlichen Ver-
steigerungswege verpachtet werden; was nnt
dem Bemerken hiemtt kund gemacht wird, daß
die Pachtbedingniffe täglich hierorts eingesehen
werden können. Landstraß am 3. März i 6 3 l .

Z.45I. (I) Nr. 6359N^7, 3. M.
Kundmachung.

Bei dem k. k. prov. Zol l -und Vcrzeh-
rungssteuev-Oberamte in Laibach, ist die drit-
te Officials-Stelle mit einem jährlichen Ge-
halte von 500 fl-, und der Verpflichtung zur
Leistung einer Caution im Gehaltsbetrage in
Erledigung gekommen. — Zur provisorischen
Besetzung dieses Dienstpla-tz^ oder im Falle
der graduellen Von-'ickung der fünften prov.
Official- Stel le, womit der Gehalt jährlichen
Hoa st., und die Obliegenheit zur Leistung der
Caution im gleichen Betrage verbunden ist,
wird der Concurs bis zum i 5 . May i 8 3 i ,
mit dem Beisatze eröffnet, daß diejenigen I n -
dividuen, welche eine dieser Dienststellen zu
erhalten wünschen, und sich über die vollkom-
mene Kenntniß der Zol l- und Verzchrmigs-
sieuer - Manipulation, des Caffe - und Rech-
nungsfaches, dann dcr deutschen und einer sla-
vischen Sprache auszuweisen im Stande sind,
ihre gehörig belegten Gesuche vo r Ablauf der
Bewerbungsfrist im vorgeschriebenen Wege an
das k. k. Zolloberamt Laibach zu leiten haben.
— Von der k. k. vereinten illynschcn Came-
ralgcfällen-Verwaltung. — Laibach am 11.
Apnl i83i.

verwischte Verlautbarungen.
2- 454. (2) N r . 535.

m ^ E d i c t .
51 N ° " dem Bezirks- GerichteHaasbcrg wird
sVck/^ . / " gemacht: Es sey in Folge Am
«in« 5 ĉ  Herrn Anton Moschek von Pla-
mna , Cessionärs dcs Thomas Petrttsch, äe

prg686Ma5a 16. Februar l. I . , N r . 5 3 5 , i n
die Reassumirung der mit Bescheid vom z«I.
September i 6 3 o , Nr .23^o bewilligten, aber
unterbliebenen executiuen Feilbietung der, dem
Michael Micheuz von Unterloitsch gehörigen,
der HerrschaftLoitsch, 5ud Rect. Nr . 10g zinSba-
r e n , auf 3907 st. äo kr . , gerichtlich geschätz-
ten Halbhube, wegen schuldigen 2 i 3 f i . 20kr.
c. 5. c , gewilliget worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Lici«
tatwnS, Tagsatzungen, und zwar: die ersse
auf den i l . M a y , die zweyte auf den 10.
I u n y , und die dritte auf dm » i . I u l y l . I . ,
jedesmal um 9 Uhr Früh in ^yaa Unter-
loitsch, mit dem Anhange bestimmt, daß,
falls diese Realität bey der ersten oder zwey-
ten ^»citations-Tagsatzung um d«e Schätzung
oder darüber nicht an Mann gebracht werden
könnte, solche bey der drttten auch unter der
Schätzung hintangegeben werden soll.

Wovon die Kauftussigen durch Edicts,
und die iinabulirten Gläubiger durch Rubr i -
ken mit dem Beysatze verständiget werden,
daß das Schatzungs l Protocol! und die ?uita-
tionsbedmgniffe täglich zu den gewöhnlichen
Amtsstunden bey diesem Gerichte eingesehen
werden können.

Bezirks-Gericht Haasberg am 17. Fe-
bruar 5 6Zl<

3. 45?. (2)
K u n d m a c h u n g

der B a d e t o u c e n im ständischen Tobe l»
b a d e .

I m steyerm. ständischen Tobelbade nächst
Gräh wird die Ordnung oer dießjährigen fünf
Badetouren folgendermassen S ta t t haben:

D i e e r s t e T o u r :
vom 165 M a v , bis einschließig 5. I uny — 21 Tage.

D i e z w e y t e T o u r :
vom 7. Juno , biö einschließig 2o. Juno -> 24 Tage.

D i e d r i t t e T o u r :
vom 2. J u l y , bis einschließig 25. July — 2 4 Tage.

D i e v i e r t e T o u r :
vom 27. J u l y , bis einschließig »9. Aug. — 24 Tage.

D i e f ü n f t e T o u r :
vom21.Aug. . diseinschließig ic>.Sept. — 2 1 Tage,

Zur Bequemlichkeit der Badegäste und zuc
Vermeidung jeder Unordnung wi ld ersucht, sich
genau nach diesen bestimmten Badetouren zu
hatten, und die Bestellungen sowohl jux die Z im-
mer in den ständischen Gebäuden, als auch für
tie ebenfaNö sür Curgäste belNmmten Zimmer
im freohertlich v. MandelNchen Gebäude f r ü ^
zeitig genug bey dem provisorischen Director
der Badeanstalt, Herrn Dr . C a r l G o r , u p P ,
am Hauptplahe, Nro. 2 . 5 , v o m / 4 - Mao a^
ader im sUntifHen Tol?elba?e ftibst gefatlig», zu
macher.

^ ^mrs-^latt Nr./,8. d. 2i' April iLZi.)
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Die Preise der Zimmer in allen Gebäuden
sind nach Verschiedenheit ihrel Größe und Be»
schaffenheit zu 3o, 24, 20, 16, i 4 , 12 und
6 kl. <Z. M . täglich, wie solches der zu Jeder,
manns Ginsicht im Orte Tobelbao angeschlagene
Tariff enthält, und auch bey dem provisorischen
Badedirector näher eingesehen werden tann.

Die Preise der Bäder, Bettfournituren und
Wäsche sind für das laufende Jahr in Conv.
Münze folgendermassen bestimmt:
N) Die Badegäste bezah-^ ^. „

len für eine Nadetour 5 " ' tzagen 7 st. __ s,.
im Gehbade von ^ ^ ^"gen 8 „ — „

d) deren Söhne u. Töch« ^
ter u n t e r s Jahren, ( 2t Tagen 3 „ Zo. ,
für eine Tour im l 24 Tagen 4 » — ..
Gehbade von ) « ^ ^ ,.

e) für ein warmes Bad im allge»
meinen Gehbade . . . . . - , ^ , 5 ^

c!) für ein warmes Bad in tu»
pferner Wanne — „ ,g ^

e) für ein warmes Bad in höl»
zerner Wanne . . . . . . — », »4 »,

l ) für ein taltcs Bad im odern
Ulspruna . — » 4 „

3) für die Füllung eines Eimer«
fasses mit Dampf gewärmten
Badwasser . . . . . . . — » 4 «

K) für ein Badehemd oder Mantel . — „ 4 ,,
i) für cm Bade. Beinkleid . . . — >, 2 „
^) fur ein Leintuch — ?, 2 „
1) für ein Handtuch — » 2 ,,
in) für ein vollständiges feines

Bett, täglich _ ^ 6 ^
n) für ein vollständiges ordinäres

Bett , täglich . - ,, 4 .,
Die ^tal lung aus 2 Pferde sammt

W,'genrcmise, täglich . . . . — „ 6 „
Beo dieser Gelegenheit wird auä) zur aNge»

M iam Kenntnch gebracht, daß jene armen Kran.
kcn, welche'den unentgeldttHen Gebrauch des To-
belbades, mit oder obne Unterkunft und Verpste»
gung zu erhalten wünschen, ihre mit den ärz?li>
chen und Dürfcigkeits, Zeugnissen belegten Ge»
suche länftstenü bis 1. Mao d. I . bcy der stey-

,ermärt, ständisch » verordneten Stelle einzureichen
haben, widriqens auf sp.iter ewtummende Gesu'
che keine Rücksicht genommen werden wird.

Gräh am 1. April »83,.
Z . ^ 9 . (2) Nr. 4? ' .

E d i c t .
Von dem vereinten Bezirks - Gerichte Rad-

mannsdorf wird hicmit fund gemacht: Og sey
über Ansuchen des Mathias.Mul ley von Rat«
mannsdorf/ gegen Joseph Mandelz zu Lanzovo,
in oie executive Feildietung der ge^nei'fchen, der
Herrschaft Radmannsdorf. ^ ^ llrb. ,Nr. 73a,
dienstbaren, zu Lanzovo, Lud <Zonsc. ^abl 22 liee
genden !j3 hübe, im gerichtlichen Schähungs-
werthe von 5«si st. 3o kr., dann der gepfändeten
Fährnisse im gerichtlichen Schähunqsweithe von
H2 ft. 54 tr. , wegen aus dem wicthscdaftsämUi>
chen Vergleiche vom »3. Februar 1L24 schuld»
gen 2o5 ft. 9 kr., dann 5 <>jo Zinsen e. L. c ge,
wikligt, und hiezu dreo Tagsatzungen, und zwar-
für hie erste der i/,. M a y , für die zweyte der 14

Juno und für die dritte der »4. J u l y , jedesmal
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr , in I^oco des
Gsequirten zu Lanzovo mit dem Beysaye ange«
ordnet worden, daß, wenn diese Realitäten we-»
der bey der ersten noch zweyten Feildietungs-Tag»
sahung um oder über den Echähungswerth an
Mann gebracht werden sollten, dieselben bey der
dricten auch unter demselben hintangegeben wer«
den würden. Hiezu werden Kaufsliebhaber mit
dem vorgeladen, daß sie die Schätzung und Lici»
tations - Bediniiniffe in hiesiger Oerichlstanzlel),
einsehen tonnen.

Vereintes Bezirks - Gericht Radmannsdorf
am »2. März iL3 , .

Z . 462. (5) N r . 77.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirks ' Gerichte der
Berg-Cameral-Herrschaft I d r i a , wird dem
Paul Kautschitfch, oder dessen Erben hiemit
bekannt gemacht: Es habe Johann Kau-
tfchitfch, auf Excindirung der, von dem nun-
mehr verstorbenen Stephan Kautschttsch be-
sessenen, zu 81i6rou5i<äv<5rc1i, Haus-Zahl ^a
gelegenen, und der Grundherrfchafc Lack, snd
Urb.- N r . 96 unterthänigen Hübe, aus dem
Verlasse des erstgenannte» Stephan Kau-
tschitsch, die mündliche Klage bey diesem Ge-
richce angebracht, worüber zur Verhandlung
duses Klagsgegenstanbes eine Tagsatzung auf
den 4. May i 8 5 i . Früh y Uhr, m der dies-
bezirksgerichtllchen Kanzley anberaumt wor-
den iss.

Dieses Bezi-rks-Gericht ha t , nachdem
demselben der Aufenthaltsort des Paul Kau-
tschttsch unbekannt ist, und derselbe sich auch
ausser den k. k. Erblanden befinden könnte,
zu dessen Curator, Stephan Platischa von
Ä,iLrQu8^iv^ro1i aufgestellet, mtt welchem M
dnser Rechtsjache verhandelt werden wird.

Dessen Paul Kautschitsch, mit dem Bey«
satze verständiget w i rd , bey dieser angeordne-
ten Tagsatzung entweder selbst zu erscheinen,
oder die nöthigen Vehelfe dem zu diesem Ern
de aufgestellten Curator beyzugeben, oder selbst
emen Vertreter sich zu bestellen, wldrlgens
auf die spätern Einwendungen kein Gehör ge-
aeben werden würde.

K. K. Bezuks - Gericht Idvia am 26.
Jänner i 3 3 i ^

Z. 460. (2)
V e r l a u t b a r u n g .

Am 23. d. M . , Vormittags um 9 Uhr,
werden m der Rentamtskanzley der Fürssbi«

l schöfl. Pfalz Laibach, 124 Merling Weitzen,
' im Wege der Versteigerung, gegen gleich ba-
' re Bezahlung verkauft werden, wozu man die
! Kaufiustigen hiemit einladet.

Pfalz Laibach d«n 16, April i83t.



Anhang zur NaibMer Nntun^
M e t e o r o l o g i s c h e B e o b a c h t u n g e n z u t i a l b a c h ^ i " '^-^ Emwimdm^ ^

B a r o m e t e r T h e r m o m e t e r l W i t t e r u n g ! Gvub '̂sch^n (lana!

Z. j L. >3 . i L. >Z . ! L. i i . >W K.>W j ^ . j W 9 Uhr ?. Uhr Z Uhr __ z ^

^lurt t"^?. 27 .t'0 2 7 ! 3.V 27 3,2 — 8 — j i? !„ ,^ s. heiter Regen schön — 0 9 0
„ i/f. 27 Z,o 2? 2,2 27 i.Ü — 9 - 17 — i 4 s. heiter schön s. heiicr — 0 i u 0
^ ,5 . 27 1.0 27 0^6 H7 l.2 — 9 — i 2 — «,ss. hcttcr Negcn Ncgen — 0 d 0
^ 16. »7 i,5 27 , , t 3? i,5 — 8 — 11 '— L! schön NeZei, heiter — ^ ^ "

17. 27 i,5 27 1,2 «7 1,6 — 4 — 10 i — 8, schön sc!,ön wölk. — a b 0
lS. 27 1 , 8 2 ? 1 , 7 2 7 1 , 1 — 6 — j 6 ,— 9 Vvcstkn wölk. fchön — 0 4 0 .
, n . 27 1,0 27 0,6 «7 0.0 — b — ' 1 0 — 'N schön scl ön ' sä ön "^ 0 , »̂ l>

A n g e k o m m e n d e n 1 9 . A p r i l 1 8 2 t .

Hr. Domini? Svillan, Priester, von Triest nach
Wien.

Abgereist den 19. A p r i l t 53 H.
Hr. Freyherr v. Honrichs. k. k. Kämmerer und

Herrschafts-Besitzer, mit Gemahlinn, nach Triest.

^ o u r s vom 45. A y r i l l s M .
.^ ,^ Mitt«Ipve'ls.

Gta<,tsfchuldversch«ibungen zu5v. H. (i,i<lW.) LZ , j i6

Verlost« Obligation, , Hsfkam< . °. ', - n ,«,
nier. Obligation. d.3'van<,s.V"5 v.H.^-- 82 7^
Daileheng in Krain u. Aera.<""^'^v'H< ^ "^
l,al. Obligat. 0«r Stand« v . / ' " ^ " - H / »Z ^"
Tyrol ^ u ^ ljiv.H.V N —

Darl . mttVtl lof.v. I . ,820 für ioo ss. ( inCM.) i56
detto detto v. I . »8Hi für,oo fi. (in CM.) ,iH2l3

W'entr Staoc.Banc. Odl. zu« v.H. (in CM.) N3^5
Obligation, oer aUgem. und

Ungar. Hofkammer zu »3^ 0. H. su;CM.) 28 iM
<Aerarial) (Dowest-j

Obl.sMonen d« Stänv. t f . M.) (E. M.)
v. Oslerresch unter und zu3 V-H. l — —
ob der Knngs von Nöh- zu l i / , v.H.l Hl 1̂ 2 —
men, Mähren, Schle-Nu 2 4/4 v.H. > — —
sifN.Stcyelmark.Karn- zu« v.H.z 32 ij5 —
ten/ Krain und Görz zu 1 3/Hy.H.^ — —

Eeiitr.'.Casse-Anwerslurgcn. JährlicherD'lsconto S pCl.

Bank'Actien pr. Stück 1006 ijic, in Conv. Münze.

^erzeichniH ver hier ^erstorbenen.
D e n t3> A p r i l l 8 5 l .

Hr. Franz May, Concepts-Practical bei der
k. k. "vereinigten GeMen - Administration, alt 25
Jahr , am S t . Jacobs-Platz, Nr. 2^8, an der Lun-
ö^nsch^i,^^^^ — Iiseph Nutttr, Üngeziefervertrei-
^ ' «It 3o Ial7r, w C iv i l -Sp i ta l , Nr . ,1, an der
Brustwassersucht.
, . 27^" 25. Dem ?cn'ton Molauz, Hausbesitzer,
s '̂n «Hohn ( 5 ^ ^ ^^ 5 Monat, in der, Poliana-Vor-
paot, Nr. H8, an Fraisen.

^ ^ r i n , ^ ' ̂ " " Ieswwvitz, Sträfl ing, alt l 3
^<u,r, im Strash,n,s am Kastcll, Nr. ^ ? , am Ner-

_. ^ ^ ^ ' . ^ ^ Ioscph Klobzhar, Fakin, seine
Tochttr Fran^ca, alt 5 Monat, in d?« Krakau-Vor-

siadt, Nr . ^9, an der Abzehrung. — Hr. Andreas
Ot t , Hutmachermeister, aU 7 6 Jahr, am S t . Ja-
oobs^Plasj, Nr. 1^1, an der Emkrä'ftung. — Dem
Alex Tscherniak, Schneidergesellen, sein Sohn Joseph,
alt j5 Monal , in Vcr Kren-Gasse, Nr. 90, am
Bruftkrampf. —- Dem Anton Fabijan, W i r th , sein
Sohn Franz, alc I I j2 Jahr, bei St . Florian, Nr .
63, am Brustkrampf. — Hr. Joseph Nachn'gal,
bürgerl. Weinschcnk, alt e^ Jahr, in der S t . Pe-
ters - Vorstadt, Nr . ic,2, an der Wassersucht.

Z. ^65. ( 2^ ^ '

Sonntags den i?. April ist bei
dem Ausgang aus dem Theater ein
Armband, in Gestalt eines einfachen
Reifes, zum Oeffnen und Haare ein-
legen eingerichtet verloren worden.

Auf demselben sind die Buch-
staben Q 8. und die ^ahrszahl i9Zi
gravirt. Der redliche Finder wird ge-
beten dasselbe der diesigen k. k.Poli-
zey-Direction zu übergeben.

Coneer t - Anzeige.

Nachdem das, dcm gehorsamst Unterzeich-
neten, von dcr löbl. philharmonischen Gesellschaft
gütigst bewilligte Concert auf den Freytag den
22.d.M.definit iv festgesetzt worden ist; so wa-
get er es einen hohen Adel/^das löbl. k. k. M i -
lttar und ein vcrehrungswürdigen Publicum,
um den gnädigen Besuch, dieses um 7 Uhr
Abends, in dem Saale des Deutschen-Ordens-
Hauses, Sta t t findenden Concertes, unter-
thänigst zu bitten.

Dero
ergebenster

NrbreOt Fischer.
Tonkünstler. ^
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NreisämtliOe ^erlautdaruttOen.
2« ä63. ( i ) N r . ^^00.

V e r l a u t b a r u n g
des k a i s e r l . k ö n i g l . La ibacher K r e i s -
a m t e s . — Am 1- M a i d. I . , wird in der
k. k. Provinzial-Hauptstadt Laibach der ge-
wöhnliche Vlehjahrmarkt am dazu schon, seit ei-
nigen Jahren gewidmeten Platze, aufderPol-
lana, abgehalten werden. -— Alle, welche
diesen Markt mit Vieh zum Verkauf zu besu-
chen gedenken/ haben für alle dazu bestimmten
Stücke bei dem k. k. Verzehnmgssteuer-Wn-
enamte, durch welches sie m das stadtische Po-
merium gelangen, dle davon, entfallende tariff,
mäßige Verzehrungssteuer und städtische Zu-
schlckgs-Procentengebühr, entweder bar zu d^
positiren,oder bezirksobrigkeitliche Certificate ab-
zugeben, daß diese Gebühren, sobald solche für
das eingetriebene Vieh verfallen, von Seite
der Bezirksobrigkeit ohne Umtriebe sogleich be-
richtigt werden. — Neber die deposinrten ba-
ren Beträge werden Depositen-/ über die abge-
gebenen bezirksobrigkeitllchen Certificate Lo.
sungs ? Bollttten bei dem Lmimamte, durch
Welches' der Eintrieb geschiehet/ mit genauer
Bemerkung der eingetriebenen Begat tungen
und Stücke den Partheien erfolgt werden. « -
I m Falle von dem eingebrachten Viche am
Markte nichts verkauft, und solches vollständig
zurückgeführt wurde, so siehet es einer solchen
Pavthei f re i , sich/ ohne sich einer vorlaufigen
gcfallsämtlichen Amtshandlung am Marktplatze
zu unterziehen, und ohne gcfällsämtliche Be-
gleitung von solchem, j ed.och durch das
näml iche k. k. V e r z e h r u n g s - L i n iLn«
a m t , durch das sie g e k o m m e n , mit
dcm unverkauften Vlche wleoer nach Hause zu
begeben, bei wclchem Amte, oem sie sich vor-
zustellen hat, ihr nach gepflogener Revision des
zurückkehrenden und nchtig befundenen Vlches
gegen Abgabe der bei ihrem Emtritte erhalte-
nen Depositen- oder Lomngs-Bollette, ent-
weder der devosiUrte Geldbetrag ohne Abzug,
oder das eingelegte- beznkscbrigkntliche Eertl-
ficat wieder zurückgestellt werden wird. ^ - B ^ l l -
tcn von dem auf den Markt gestellten Viehe ei-
nige oder alle Stücke verkauft worden seyn, so
h a t sich die ue r k au fende P a r t h e i m i t
i h rer E,in t r i t t s - B o l l e t t e u n d dem
K a u f c r zudem auf dem Marktplatze manu
pulirendcn Amte zu verfügen, welches dem
Kaufer des in Laibach verbleibenden Viehes ge-
gen Erlag der Gebühren em? Zahlungs-Bol-
l t t te, dem Käufer des nach auswärts verkauf-
rcn Viehes aber eine Durchfuhrs-Bollette aus-

folgen, dem Verkäufer dagegen auf dem Nuckm
der Eintriebs-, Losungs-, oder Depositen-
Bollette den geschehenen Verkauf zur Ausftchz:
oder zum Consummo in Laibach bemerken w i rd ,
womit er sich, und M t t dem u n v e r k a u f ,
ten V i e h e , dann zu den Einmtts-Linien«
amte zu verfügen, und da gegen Abgabe ge-
sagter Bollette die devositirte Barschaft, od^r
das bezirksobrigkeitliche Eeruficat wieder in Em-
pfang zu nehmen hat. — Hieraus folgt, daß
jede mit Vieh auf den Markt erscheinende Par«
thei die bei dem Emtritts-Linienamte entweder
für das bare Depositum, oder für das bezirks-
obrigkeitliche Eertisicat empfangende Bollette
sorgfältigst zu beachten- und vor Verlust zu
wahren hat; weil ohne deren Beibringung das
bare Depositum verfallt, und für das v^-bürg-
te Vieh die ausfallende Gebühr ohne Nachsicht
eingetrieben werden würde. Nebrigens würde
eme wMührllche Abhaltung eines Viebmark-
tcs vor den Lmicn der Stadt durch ^anfälliges
Elnoerstandniß der Verkäufer und Käufer nicht
gestattet werden. K. K, Kmsamt Laibach
den 16. April l9Z j .

vermischte ^exlautb^ruttgen.
Z. 469. (z) N r . 2l7<

V o r r u f u r . g s - E d i c t .
Von dem k. k. Bezirkst Gerichte der Um-

gebungen Laibachs wird hiemit allgemeln be?
kannt gemacht: Zs habe Nikolaus Recher,
bürgert. Handelsmann in Laibach, wider Mae
thias Tonch von Kaschel, auf Bezahlung schul-
diger 3c>0 fi. M . M . 6. 8. 0 . , und zugleich
Rechtfertigung der zur Sicherstcllung diestp
Forderung auf die, auf den bei Salloch Mgen-
den, auf Namen der'Agnes Touch vergewahr-
ten, der D . O. N. Commenda Laidach, »ud
Urb. N r . 5 i 6 und ,55^ dienstbaren Gemein-
Acker, veilvll. (FM^inH un» I?Ql-ä<lNF genannt,
zu Gunsten des Beklagten, Mathias Tonch,
mittels des wirthschaftsamtlicken Vergleichs,
ciä,). 2. Ju l i i323, sichergestellten Rechte, er-
wirkten Superpränotation des Conto-Eorrents,
ääa 10. November i63Q, Klage emgebracht,.
und um richterliche Hülfe gebeten

D a m m der Aufenthalt des Beklagten un-
bekannt, und erviellelcht ausdm k. k. Staaten
abwesend ist, so hat das Gericht auf seme Ge-
fahr und UnkostM den Herrn Dr. Jos. Orel von
Laibach, als seinen Curator aufgestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der
allg. G . O. ausgeführt und entschieden wer-
den wird.

(g. Amts'Blatt Nr. 45. o. 2l. AprU iv) i . /
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Derselbe wi rd daher dessen mittels gegen- <n
w ä t t i M i c t ^ u dem Ende er.nnert, daß er st<
^sl^s^tt^ 'u der am I7. Ium d. I . , Hruh g<
« « M r ' , angeordneten Tagschung vor die- t^

' f,m Gerichte selbst crschelnen, oder dem bestimm- zi
ten Vertreter seine Rechtsbehelfe an die Hand
zu geben / oder auch sich selbst einen andern d
'Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte ?
namhaft zu machen habe, widrigenfalls er sich f i
sionst die aus seiner Vcrabsaumung entstehen- Z
d̂en Folgen selbst bcizumcssen h^ben wird,,

laibach-am 17. März i 8 3 i .

Z. M. l»I " ^ " Nr. 524.
E d i C t.

Von dem Bezirfs« Gerichte zu Ggg ob Pod.
Petsch, als Adhandlungsmstanz wird hiemii aQM«
mein bekannt gemacht: OK habe zur Erforschung
der PaMschuIden des am 24. December ^ 3 ° zu
UnterLrelei verstorbenen ^2Hüdlers, Marnn Lau»
linz, die Tagsayungaui den 2^. M a i d . I . , Vor»
Mittags um 9 Uhr, vor dicsem Gerichte ftnblB
laumt , rvozu ,feme sämmtlichen Perla^gläudiger
und sonstigen ^erlaßans^rechcr zur Angab« lhcer
Foiderungen nebst den rechtsgültigen Behelfen del
dem Anhange des H. 614 b. G. B . zu eilchewen
Vorgeladen werden.

Bezirksgericht zu Egg ob.Podpetsch am g.
Apri l aüIz.

Z . 462. (1)
R . e a l l t ä t.e n - V e r k a u f o d e r V e r t ä u -

schnng.
Eine sechs Stunden von Laibach, und drei

Stunden von Neustadt! entfernte, in einer an«,
-aenehmen Lage tn Unterkram, nahe an der
Commerzialstraße gelegene, ganz arrondirte,
Znit Wohn-und Wirthschaftsgebäuden versehe-
ne, zu allem Handelsverkehr geeignete, bedeu-
tende Realität, ist aus freyer Hand zu verkau-
fen, oder gegen ein,in der Stadt oder Vor-
stadt Laibach gelegenes Haus smzutauschm.

Das Nähere erfahrt man bei I . H. am
S t . Iacobsplatze, Haus-Nr . i 5 o , im zwei-
ten Stock rückwärts, zu den Mi t tags- oder
Abcndsstund.en.

A n k ü n d i g u n g.
D i e S a u e r b r u n n e n - u n d B a d e a n -

stalt i n F e l l ach b e t r e f f e n d .
^ Die T r i nk , , Bade- und Molkenkur bei
vencn fünf Mineralbrunmn in Fcllach, im
^eznke Markt Kappel, nn Klagenfurtcr Kreis,
" n d m t t i . M a i d . I . wieder eröffnet,
. n ^ . ^ ' " b"b dic Unterzeichnete hudurch zur
allgcmcmen Kenntniß bnngt , verbindet sie
danut dle Bitte an die verehrlichcn Gäste,
welche m der bevorstehenden Badezeit die Eur-

ansialt besuchen wol len, derselben ,hve Be- '
üallungen für die Zimmer, wo mögllch, wen:-
ae Taae vor ihrem Eintreffen in FeUach mtt-
theilcn/ um diesclbm nach Wunsch gehörig
zubereiten zu können.

Die Preise der Mineralwasser, der Ba-
der, der Kost und Wohnung für dle m der
Anstalt wohnenden verehrten Herren Gaste
find nachstehende:
Für eine volle Sauerbnmnfta-

sche, vcrpjcht , . , . ^ st» " kr<
„ eine volle fremde Sauer-

brunnsiasche, vcrpicht ,. — « 0 „
„ eme verpackte Klste mit 25

Flaschen . . . > - Z „ 20 ,,
„ tine verpackte fremde Klste -

. mit 25 Flaschen > . .. F „ 3c, „ .
„ ein Glas Sauerbrunn mit

Ziegcnmolken ,. ^ . . '— „ 3 „
„ ein Glas Limonade . ^ <— „ ^ „
„ ein Stahlbad von Sauer-

brunn mit Bademantel und
^ Leintuch . ' - - » '— ,? 2H ,?
l „ ein gewärmtes Bad von Sau-

erbrunn mit Bademantel und
Leintuch . . . ^ . ^ " ,, 2/4 „

- , cm großes Zimnier mlt Ein-
- richtung und Llcht, taglich —» „ 36 ,,

' „ cin kleines Zimmer mit Ein-
richtung und Licht, täglich — ,, 15 .,

^ „ eilie Kammer mlt Einrichtung
'-' und Licht, täglich ^ ,. . — „ 24 ,, 1

^, ein volles reines Bett . . « - „ 10 „
^ „ e:n volles ordinäres Bett . — „ 6 „
^ „ em Mittagessen von 6 bis 7
^ Speisen . . ,. , . . . . — „ 3o „

„ «in Abendessen . . . . — „ 20 „
^ „ Stallgebühr für M Pferd — „ 3 „

„ WagenstellunZ . . . . — „ 3 ,,
" Um die möglichste Billigkeit zu erzwcckcn,
^ "werden m den Monaten M a i , Jun i und
^' September, die Bäder nur 20 kr., die Zim-

mer und Betten nur zur Halbscheide dvr obi-
"" gen Tanffe berechnet.

Sauerbrunn ist Hier zu haben.beim Henn
Simon Peßiack. <,, <-- -

'^ C l a r a Peßiack.

M ^ V e r k a u f
is, s ines H a u s e s , s a m m t r e a l e r ge-

mischter W a r e n - H a n d l u n g sge-
ur rcch tsame. s,.«, in
sie Der Unterzeichnete lst gesonnen, ftm ui
^, der landesfürMchen Kreisstadt I u c »
n- in Oberstcpcrmatt liegende, laudemtalftcpe^ea
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l i tat , Haus-Nr . 96/sammt dsr darauf radi-
clrtcn realen gemischten Waren - Handlungs-
gerechtsame, aus freyer Hand zu verkaufen.

Das Haus stehet fest an der Haupt- Com-
mevzialssraße cmf einem sehr guten Posten, und
befindet sich im besten Bauzustande, ist einen
Stock hoch, worin sich sieben schöne, lichte Zim-
mer, eine Küche und Gcwölb befindet; zu
ebener Erde das schöne, große Verkaufs- Ge-
wölbe, em großes, schönss Zimmer, Magazi-
ne , Küche, Spcisgrwölbe, Keller sammt
allen nöthigen Behältnissen, dann zwei Gar-
ten.

Ohne fernere Anempfehlung wird obige
Realität die angenehme, reguläre, feuersiche-
re, feste Bauart, und die große Concurrcnz um
Iudenburg einen jeden Kaufsliebhaber von
selbst empfehlm,. Wegen der Verkaufs» und
Zahlungsbedingmsse beliebe man sich bey
Herrn I . M . Nothauer in Klagenfurt, und
bei Gefertigtem zu erkundigen.

Iudenburg am l 6 . Apri l ! 3 Z i .

I g n a z M e l b i n g e r , bürgert.
Handelsmann.

I m I Z n a z Edlen v. K l e i nm ayr'schenZei-
tungs-Comptoir wird auf nachstehende Wer-
ke bis Ende dieses Monates Prmiumn'ation

angenommen:

Johannes vsn M ü l l e r s
sämmtliche Werke.,

VvNständige Taschenausgabe in 40 Bdchn. Stut t^
gart, iL2t.

Die erste Ausgabe von Müller 's Weckn ln
gr. 8. fömmt gebunden üdsr 10a ft. <Z. M . , und
iff daher nicht für Iedermannkaufbar. Einewohls
fette Ausgabe muß fomit zur größer« Verbreitung
de« Werke deK g r ö ß t e n deutschen Ge«
lch ichts schrei be rs vieles bertragen, und wird
5en zahlreiä^n Verehrern desselben in allen Stän«
Ven jeden FaNö sehr rriNtommen seyn.

4.) Diese Ausgabe erscheint auf schönem weißem
Druckpapier, Schrift und Format , wie die
Taschenausgabe von Gdthe's, Herder's und
Schiller's Werken, be» Eotta;

2.) und zwar in acht Lieferungen, ftde zu 5
Bänden?

5.) die erste Lieferung wird Michaelis ;83z aus'
gegeben, der vsn VKefss zu Mtsse eine wei«
tere folgt ;

4.) .Diejenigen, welche bis Gnde dieses Mona .
tes vränumeriren, zahlen nur 2 st. ;5 kr.
für 5 Bände;

5 ) ^er sogleich für das Ganze vorausbezahlt,
hat für alle 4» Bände nur ,5 st. zu zahlen;

6,) von Eremplaren aus Velinpapier koste-t die
Llcjernng,, 5 f l . , odn (isi« 'w Vänhe 24. st.,

.A ^

,i5fo5lt<ch, , j 5 be5 Empfang der dritten ̂
und das letzte l j3 bei Gmpfarg der sechsten
Lieferung zu zahlen.

Griechische und römische Dichter m
A k UN

metrischen Uebersetzungen;
herausgegeben

von den Professoren G. k. F. T a f e l , C. N .
O f j i ander und G. Schwab.

I m Taschenformat, Stut tgart , »63i. Das Bdchn»
auf Velinpapier drosch. 24 kr. E. M .

Pon diesem Werke sind die ersten sieben Bändchn»
' - bereits erschienen, und znar:

H o m e r ' s Odyssee^

übersetzt von-D. G. Wiedasch, Professor W
Wetzlar-

1. M I . BändHün, enthaltend die zwölf ersten«
Gesänge mit Ocläuterungen. Pre is : 1 ft, »2 tk.

V i r g r l ' s A e n e i d e ,
überseht vsn D . L u d w i g N e u f f e r , S t a d t «

Pfarrer zu Ulm^

M i t GrlZutcrungen^ Zweite umgearbeiseke Aussg?
ge, vollständig in 4 Bänochen. Preii<: , ss. 12 fr^

Der Umfang der ̂ a m m l u M e«rDichter rvi-rd'
da von keinem der zur Aufnahme beMmmt-en^
vorlüqlichst.n Dichter des Altherthums zahlreiche
und sehr umfassende Werke vorhanden jsind, 6o>

William Schakfpeare"s ^
sämmtlich«

d rama t i sche W e r k e u n d G e d i c h t s

nebst

allen ns thMn skritZMn Erläuterungen und An«-
merkungcn zu denselben.

I m Taschenformate in 43 Bcindchen, welche in'
drei Lieferungen ungebunden ohne V'gnetten und
Umschlagen ausgegeben werden, Wovon dle erste
Lieferung bereils erschienen ist, und zur aeneiaten

Ginsicht vorliegt.

Jede Lieferung kostcr zwei Gulden C., M . .
somit das ganze complette Wert in dieserAusa^

be nicht mehr als 6 ss. (Z. M .
Gebunden mit lichographilicn U m M a a und W a -

netten 7 N. !« sr. E. M .
Autb wurde von diefcr Ausgabe von S ch a k'«

s p e a r e ' s sämmtlichen Werten eme Aussage iH
einem Bande in gr. ö. veranftattst, und »vird,
wie die Taschenausgabe m drei Lieferungen ^ 2 ss^
E. M . ausgegeben, wovon die erste Lieferung be»
reits zu haben ist.

V c r i ^ t i g i . n ^ I>, Nr, Vs. des BücherVerzeichmsses y.'5

oben, ist der Pr^>5 l'c, dim Vuch.-: „ M e i ß n e ? . P. T ,
Anfangearund, dco chc'nischcn Theils dcr N.ilurwissenschafr'
yu in Vande mtt . . , r ^u,)sc«af.ln, 8, Wien. ,8^>.« rna ,nit
, ft. .)» tt. angcgcden z ?cnn c-z s,l lte hc ißo i : 5,s fi,.


